
 



Das Titelbild zeigt von unten nach oben die Wappen von 

Allensbach, Gaienhofen, Konstanz, Moos, Öhningen, Radolfzell, 

Reichenau und dem Land Baden-Württemberg 



α²ŀǎ ƛƴǘŜǊŜǎǎƛŜǊǘ ƳƛŎƘ {ǘǳǘǘƎŀǊǘάΣ ǿŜƘǊŜƴ ƳŀƴŎƘŜ .ǸǊƎŜǊƛƴƴŜƴ 
und Bürger ab ς und machen dann 
große Augen, wenn sie erfahren, 
welche Auswirkungen die 
Landespolitik auf ihr Leben und ihr 
Umfeld hat. Oft sind es nur kleine 
Beträge, die in eine Einrichtung 
fließen, und ein anderes Mal 
unterstützt das Land Baden-
Württemberg mit erheb-lichen 
Mitteln, wie beispielsweise die 
Krankenhäuser.   

In der Broschüre finden sich viele Zahlen und Fakten. Sie basieren 
auf den Haushaltsdaten des Landeshaushalts. Neben den Mitteln 
des Landes fließen in viele Projekte auch weitere Finanzmittel der 
Kommunen und anderer öffentlicher Haushalte und Einrich-
tungen ein. 

Die Landesmittel verdeutlichen das Engagement des Landes in 
der Region. Dass jedoch hinter manchem Betrag erhebliche 
Vorarbeit um die Bewilligung der Gelder steckt, das wissen oft 
nur die Landes- und Kommunalpolitiker sowie die betroffenen 
Institutionen. Eine wichtige Voraussetzung dafür sind tragfähige 
Konzepte, gute Kontakte und ein vertrauensvolles Miteinander ς 
zum Wohl der Region und ihrer Menschen. 

Mit freundlichen Grüßen  

 

Andreas Hoffmann 
Mitglied des Landtags von Baden-Württemberg 
Wahlkreis Konstanz-Reichenau-Allensbach-Radolfzell-Moos-Gaienhofen-
Öhningen 
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167 Millionen für Forschung, Lehre 
 und studentisches Wohnen 

Viel Geld aus öffentlichen 
Kassen erhält die Universi-
tätsstadt Konstanz. Für 
Neubauten und Sanierungs-
maßnahmen der Universität 
Konstanz, der Hochschule für 
Technik, Wirtschaft und 
Gestaltung (HTWG) sowie des 
{ǘǳŘŜƴǘŜƴǿŜǊƪǎ α{ŜŜȊŜƛǘά 
weisen die Haushaltspläne zwischen 2001 und 2011 rund 167 
Millionen Euro auf. 

Für die Universität stehen unterm Strich Gesamtbaukosten in 
Höhe von 135,4 Millionen Euro sowie Erstausstattungskosten von 
10,3 Millionen Euro. Die HTWG erhielt 11,4 Millionen Euro für 
Baukosten und 1,3 Millionen Erstausstattungskosten. An den 
Seezeit-Projekten in Höhe von 43, 7 Millionen Euro beteiligte sich 
das Land mit 3,6 Millionen Euro und sagte für weitere 
Maßnahmen in Höhe von 19,3 Millionen Euro einen Zuschuss von 
5,4 Millionen Euro zu.  
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Universität Konstanz 
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Hochschule für Technik, Wirtschaft und Gestaltung 

 

 

 

 

Studentenwerk Seezeit 
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Schulbauförderung in der Region        
Konstanz ς Radolfzell ς Höri 

Die Frage, welche größeren 
Baumaßnahmen unter 
Mitfinanzierung des Landes in 
den Jahren 2001 bis 2009 
realisiert wurden, ergibt sich aus 
nachfolgenden Tabellen.  
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Veränderte Ganztagsangebote 

Verfügte die Region mit den 
Kommunen Konstanz, 
Reichenau, Allensbach, 
Radolfzell, Moos, Gaienhofen 
und Öhningen im Jahr 2001 über 
lediglich zwei Konstanzer 
Angebote im Ganztagsbereich, 
erhöhte sich das Angebot  im 
Schuljahr 2006/2006 auf fünf 
Schulen in Konstanz und eine in Radolfzell. Seit 2007/2008 boten 
zwei Schulen in Gaienhofen, sechs in Konstanz und eine in 
Radolfzell einen Ganztagsbereich. Insgesamt ergibt sich folgendes 
Bild: eine Schule in Allensbach, zwei Schulen in Gaienhofen, eine 
in Radolfzell und elf in Konstanz. Nachfolgend die Details: 
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Das Schuljahr 2008/2009 ist identisch mit 2009/2010 
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Im Brennpunkt: die Kliniken 

Patienten und Besucher 
erleben auf den ersten Blick, 
dass sich im Klinikum Konstanz 
und im Krankenhaus Radolfzell 
viel getan hat. Und noch mehr 
steht auf der Wunschliste. 

Im Landeshaushalt finden sich 
verschiedene Bau- und 
Investitionsprojekte im 
Zeitraum zwischen 2001 und 2009. Im Bereich der 
Einzelförderung wurden 19,4 Millionen Euro ausgegeben und 
über die pauschalen Krankenhaus-Investitionsmittel flossen 
weitere 17,8 Millionen Euro ς also zusammen 37,2 Millionen 
Euro - in die Region. 

Das Klinikum Konstanz legte im Jahr 2009 ein völlig über-
arbeitetes Sanierungskonzept in Höhe von rund 63 Millionen 
Euro vor. Nach dem baufachlichen Prüfverfahren unterbreitete 
das Ministerium dem Krankenhausträger ein konkretes 
Förderangebot des Landes.  

Ähnlich sieht die Situation bezüglich des Vincentius-Kranken-
hauses aus, das für rund 32 Millionen Euro einen Neubau auf 
dem Gelände des Klinikums plant. Auch hier liegt inzwischen das 
Angebot des Landes auf dem Tisch.  

Vorbehaltlich der Zustimmung der Landesregierung wird der 
Neubau des Klinikums Konstanz mit der Integration des 
Vincentius-Krankenhauses mit 48,3 Mio Euro im Jahr 2010 
gefördert. 
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Straßenbau in der Region 
Konstanz ς Radolfzell ς Höri 

In den Jahren 2001 bis 
2009 sind in die Region 
Landesmittel in Höhe 
von rund 13,6 Millionen 
Euro für Neu-, Um- und 
Ausbau sowie der 
Erhaltung von 
Landesstraßen geflossen. 
Für das bereits 
begonnene, 12 Millionen 
Euro teuere tǊƻƧŜƪǘ α[ ннм ς Neubau der Westtangente zwischen 
der B 33 neu und der L 220 sind für die Jahre 2011 und 2012 
Haushaltsmittel in Höhe von insgesamt 6,2 Millionen Euro 
eingeplant. Über die Zuweisung von Sanierungsgeldern für 
weitere Landesstraßen in den Jahren 2010/2011 wird erst im 
Laufe des Jahres 2010 entschieden, wenn der Zustand der 
Straßen kontrolliert wurde. 

 

Neu- und 
Umbauten 
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Größere Sanierungsmaßnahmen 
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Land fördert Bautätigkeit 

Nur schwer lassen sich die 
städtebaulichen Erneuerungen 
vergleichen, zumindest wenn es 
um die Finanzen geht. Je nach 
Ausgangs- und Entwicklungs-
voraussetzungen und somit nach 
Antragslage bewilligte das 
Wirtschaftsministerium Baden-
Württemberg verschiedene 
Projekte. Zu den finanziellen Spitzenreitern gehören Konstanz und 
Radolfzell, die zwischen 2001 und 2009 mehr als zwölf Millionen Euro 
an Bundes- und Landeszuschüssen erhielten. 

In der Konzilstadt gab es Geld für die Erneuerungsgebiete Bahnhof 
Petershausen, Berchen-Öhmdwiesen und die Altstadt samt Niederburg 
in Höhe von 7,076 Millionen Euro. Radolfzell profitierte mit rund 5,174 
Millionen Euro für die Sanierung Mitte, die Güttinger Straße und das 
tǊƻƧŜƪǘ α{ǘŀŘǘ-Bahn-{ŜŜ α 

In den Wohnungsbau flossen 39,195 Millionen Euro als Darlehn, in die 
Tourismusförderung 1,748 Millionen Euro Zuschuss sowie über das 
LƳǇǳƭǎǎƻƴŘŜǊǇǊƻƎǊŀƳƳ α{ŀƴŦǘŜǊ ¢ƻǳǊƛǎƳǳǎά ŦǸǊ ŘŜƴ Ausbau des 
Reichenauer Klostergartens weitere 55.500 Euro Zuschuss.  

Das Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum ELR unterstützte 15 
Projekte der Region mit knapp zwei Millionen Euro und löste damit ein 
Investitionsvolumen in Höhe von rund fünf Millionen Euro aus. Mit 
fünfzig Prozent Zuschuss wurden beispielsweise die Pfarrscheune Horn 
ŀƭǎ αIŀǳǎ ŘŜǊ WǳƎŜƴŘά ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǘ όмпрΦнлл 9ǳǊƻ ½ǳǎŎƘǳǎǎύ ǳƴŘ ŘƛŜ 
{ŀƴƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ !ǳǖŜƴƘǸƭƭŜ ŘŜǎ [ƛƎƎŜǊƛƴƎŜǊ ¢ƻǊƪŜƭǎ ŀƭǎ αǸōŜǊŘŀŎƘǘŜǊ 
5ƻǊŦǇƭŀǘȊά όмофΦплл 9ǳǊƻύ. Für die Neugestaltung des Dorfplatzes 
Möggingen sind 120.00 Euro Zuschuss eingeplant, und im Zuge der 
Nahversorgung in Möggingen gibt es auch Fördermittel für einen 
Lebensmittelladen mit Cafe und Bistro. 
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              Wohnungsbauförderung für Familien 

             

            Tourismusförderung 
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αWŀά ȊǳǊ Kultur 

Ein klares Bekenntnis zur 
Förderung der Kultur legte das 
Land auch erneut mit dem 
Doppelhaushalt 2010/2011 ab. 
Trotz schwierigster 
Haushaltslage wurden alle 
Fördersätze erhöht. Zur 
Vollständigkeit des finanziellen 
Kulturspiegels gehört die 
Spielbank-Abgabe des Landes, 
die zusätzlich in den Etat der 
Stadt Konstanz fließt, von dieser aber zweckgebunden zu verwenden 
ist. 

 

 

STADTTHEATER KONSTANZ  
(institutionelle Förderung) 

  

IST 2009:              1,606 900 Euro 

Plan 2010:           1,626 200 Euro 

Plan 2011:           1,645 500 Euro 

 

Projektförderung  für eine Theaterpädagogin: 

IST 2009:              26Φллл ϵΤ Řas Projekt wird 2010 fortgeführt; 

in welcher Höhe ist derzeit noch offen. 

18 



  

 

 SÜDWESTDEUTSCHE PHILHARMONIE KONSTANZ 
(institutionelle Förderung) 

  

IST 2009:              1,8 Millionen Euro 

Plan 2010:           1,9 Millionen Euro 

Plan 2011:           2,0 Millionen Euro 
 
Projektförderung für musikpädagogische Projekte: 

 

IST 2009:              15Φллл ϵΤ Řie Projekte werden in 2010 fortgeführt; 

in welcher Höhe ist derzeit noch offen. 

 

KULTURLADEN KONSTANZ 
(Förderung Kulturinitiativen/Soziokulturelle Zentren, Bewilligungen 
laufen über die Regierungspräsidien) 
 
IST 2009: 25Φллл ϵ für laufende Programmarbeit 

 

Plan 2010/11: Angaben für einzelne Einrichtungen sind nicht bis zum 
Redaktionsschluss möglich, da über Förderungen jedes Jahr bei einer 
gemeinsamen Vergabesitzung der (Landesarbeitsgemeinschaft der 
Kulturinitiativen und Soziokulturellen Zentren), der 
Regierungspräsidien und des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst 
entschieden wird. 
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K 9 - KONSTANZ 
(Förderung Kulturinitiativen/Soziokulturelle Zentren, Bewilligungen 
laufen über die Regierungspräsidien) 

ST 2009: 17.5лл ϵ für laufende Programmarbeit 

Plan 2010/11:  siehe oben         

 

Zusätzlich zweckgebundene 

Spielbankabgabe von 2006 bis 2009 jeweils: 

     Rosgartenmuseum омтΦллл ϵ 

 
 

Naturmuseum 

 

рлΦллл ϵ 

 
 

Stadttheater 

 

мΦлллΦллл ϵ 

 
 

Südwestdeutsche. Philharmonie рллΦллл ϵ 

 
 

Park- und Gartenanlagen уллΦллл ϵ 

 
 

Fremdenverkehr пллΦллл ϵ 

 
 

  

оΦлстΦллл ϵ 
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Wie sich die Zuschüsse bisher entwickelten 

      

      

  

2006 2007 2008 2009 

Philharmonie 

Städtischer Zuschuss мΦутуΦллл ϵ мΦфллΦллл ϵ нΦлооΦрнр ϵ мΦфттΦрнр ϵ 

Landeszuschuss мΦснуΦтлл ϵ мΦстпΦфлл ϵ мΦстпΦфлл ϵ мΦстпΦфлл ϵ 

  

        

Stadttheater 

Städtischer Zuschuss оΦнумΦфмл ϵ оΦспнΦрнр ϵ оΦсууΦфнл ϵ оΦфстΦолл ϵ 

Landeszuschuss мΦпулΦтлл ϵ мΦпууΦмлл ϵ мΦрлнΦфлл ϵ мΦслсΦфлл ϵ 

  

        

Zeltfestival 

Städtischer Zuschuss плΦллл ϵ плΦллл ϵ плΦллл ϵ л ϵ 

Landeszuschuss л ϵ л ϵ л ϵ л ϵ 

  

        

Zebra Kino 

Städtischer Zuschuss мфΦннр ϵ мфΦннр ϵ опΦунр ϵ нтΦунр ϵ 

Landeszuschuss 9.248,92 9.776,25 мрΦппсΣнр ϵ мрΦмснΣрл ϵ 

21 



 

 

 2006 2007   2008  2009 

Kulturladen 

Städtischer Zuschuss пмΦнрл ϵ пмΦнрл ϵ унΦтрл ϵ слΦллл ϵ 

Landeszuschuss мрΦпрр ϵ мрΦмсм ϵ мнΦтфл ϵ   s.Vorjahr 

  

        

K9 

Städtischer Zuschuss птΦомт ϵ птΦомт ϵ ртΦтмт ϵ рсΦммт ϵ 

Landeszuschuss мтΦтну ϵ мтΦофм ϵ мпΦстм ϵ мтΦрмф ϵ 

  

        

Musikschule 

Städtischer Zuschuss смпΦсрп ϵ снмΦрлл ϵ снмΦфор ϵ снмΦфор ϵ 

Landeszuschuss флΦрфм ϵ фмΦомт ϵ фсΦсот ϵ s.Vorjahr. 
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Sportliches Zahlenwerk 

Im wahrsten Sinn des 
Wortes eine lange Liste 
stellte das Ministerium für 
Kultus, Jugend und Sport für 
die Zeit von 2001 bis 2009 
zusammen und ergänzt die 
Aufstellung durch geplante 
Projekte des laufenden 
Jahres. In der Regel fördert 
das Ministerium Bau- und 
Sanierungsmaßnahmen von 
Sportstätten mit dreißig Prozent der zuwendungsfähigen Ausgaben.    

Für die Haushaltsjahre 2010/2011 liegen Vereinsanträge in Höhe von 
rund 187 000 Euro vor. Die Förderentscheidung trifft der Badische 
Sportbund Freiburg. Außerdem beantragten Kommunen rund 380 000 
Euro, beispielsweise die Gemeinde Gaienhofen für den Neubau der 
Mehrzweckhalle Horn (265 000 Euro) und die Gemeinde Moos für die 
Leichtathletik-Anlage im Mooswald (63 000 Euro). 

Die Vereine der Region profitieren ŦŜǊƴŜǊ ǾƻƳ α{ƻƭƛŘŀǊǇŀƪǘ {ǇƻǊǘά Ƴƛǘ 
jährlich rund 1750 000 Euro für Übungsleiter, Kooperationen zwischen 
Schulen und Vereinen, Sportgeräte, Fördermaßnahmen im Bereich des 
Schulsports und ähnlichem. Die Mittel für den kommunalen 
Sportstättenbau ǎǘŀƳƳŜƴ ƴƛŎƘǘ ŀǳǎ ŘŜƳ α{ƻƭƛŘŀǊǇŀƪǘ {ǇƻǊǘάΣ ǎƻƴŘŜǊƴ 
aus dem Kommunalen Investitionsfonds des Landes. 
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